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Einleitung

Aktuell zeigt sich ein rückläufiger Trend im 
Fleischkonsum der Deutschen[1]. Um die Bereitschaft 
zu geringerem Fleischverzehrs zu unterstützen, 
müssen alternative Proteinquellen gefördert werden. 
Hier stellen besonders Hülsenfrüchte eine gesunde, 
nachhaltige Alternative dar[2]. Ziel des Projektes ist es, 
in Zusammenarbeit mit dem Lebensmitteleinzelhandel 
tegut…, das Ernährungsverhalten zu Hülsenfrüchten 
positiv zu verändern und zu evaluieren, wie 
Wissensvermittlung in Sozialen Medien eine sinnvolle 
Maßnahme im Lebensmittelmarketing darstellen kann.

Methodik
Die 3-stufige Intervention umfasst sensibilisierende, 
informierende und befähigende Inhalte zu fünf 
festgelegten Hülsenfrüchten. Zur Sensibilisierung 
werden auflockernde, interessante oder lustige Fakten 
in Videoformat geboten. Zur Information über 
gesundheitliche und nachhaltige Aspekte, werden zu 
jeder Hülsenfrucht drei Quizfragen gestellt, die von 
den Konsument*innen interaktiv beantwortet werden 
können. Die Befähigung erfolgt über Rezepte und 
Videos zu Lagerung und Zubereitung. Die Inhalte 
werden über die Social Media Kanäle von tegut… 
über einen Zeitraum von fünf Wochen geteilt. Die 
Evaluation erfolgt über einen online Fragebogen. 
Zur Motivationssteigerung ist die Teilnahme an dem 
Fragebogen mit einem Gewinnspiel verknüpft.

Ergebnisse
Die Intervention lief im Januar 2024. Die Ergebnisse 
der Evaluation werden ausgewertet und vor dem 
Hintergrund der Fragestellung diskutiert.

Diskussion
Social Media Kampagnen bieten eine effektive 
Möglichkeit, eine große Zielgruppe zu erreichen[3]. 
Neben kommerziellen Hintergründen werden so auch 
gesundheits- und ernährungsbezogene Inhalte 
einfach zugänglich für die breite Masse. Durch 
vielfältige Formate auf unterschiedlichen Plattformen, 
bieten sich unzählige Möglichkeiten, die Inhalte 
zielgruppen-spezifisch und abwechslungsreich zu 
gestalten. Da Hülsenfrüchte bisher noch keinen 
großen Stellenwert in der Ernährung der 
Konsument*innen in Deutschland aufweisen, können 
Soziale Medien genutzt werden, um das Interesse zu 
wecken und darüber aufzuklären.

Vid. 1: Zusammenschnitt der Social Media Inhalte
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